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Vorwort

Steht der Jahreswechsel an, zieht man Bilanz und richtet zu-

gleich den Blick auf das, was vor einem liegt. Schließlich ist 

jedes Jahr ein Neuanfang, dem Hermann Hesse zufolge stets 

ein Zauber innewohnt. Dieser Zauber lässt sich zu Beginn des 

Jahres 2024 nur unter gewissen Mühen erkennen. Reichlich 

internationale Krisen: Krieg mitten in Europa, weltweite Sor-

gen um die Energieversorgung, ein Pulverfass im Nahen Osten, 

Dürre in Afrika, abgeholzte Regenwälder in Südamerika, hun-

derte Millionen hungernde Menschen, aber auch etliche Bau-

stellen im eigenen Land – die Liste, die einen beim Jahres-

wechsel bedrückt, ließe sich sicherlich beliebig verlängern.

Und dennoch: Es gibt keine Krisen, die nicht zugleich Chancen 

beinhalten. Diese Chancen muss man erkennen – und natürlich 

auch nutzen. Den Kopf in den Sand zu stecken, hat noch nie 

jemandem geholfen. Wir sind ein Land mit einer nach wie vor 

außerordentlich starken Wirtschaft. Unsere Arbeitslosenquote 

ist verhältnismäßig gering. Gesellschaftliche Unruhen sind uns 

weitgehend fremd. Wir verfügen über ein vergleichsweise in-

taktes Gesundheitswesen. Und unser Wohlstand ist in den 

letzten Jahrzehnten erheblich gewachsen. Unser Land hat sich 

ein Höchstmaß an Stabilität erarbeitet. 

Aller Krisen zum Trotz haben wir daher Grund genug, mit Zu-

versicht in das neue Jahr zu starten. Ein Jahr, in dem unsere 

IHK ihren 175. Geburtstag feiert. Lange haben wir überlegt, 

wie im Lichte dieser Krisenvielfalt ein solches Jubiläum an-

gemessen begangen werden sollte. Schnell war klar, dass wir 

Akzente setzen wollten, die mit dem zu tun haben, was unse-

re Arbeit auszeichnet: dem Ehrenamt. Eine IHK verfolgt stets 

das Ziel, der heimischen Wirtschaft eine starke Stimme zu 

geben. Für die Anliegen der Unternehmen kann jedoch nur 

Trotz allem: Mit Mut ins Jubiläumsjahr

sprechen, wer ständig mit ihnen spricht. Dies erfolgt weit 

überwiegend durch den persönlichen Austausch und natürlich 

in unseren Gremien: im Präsidium, in der Vollversammlung und 

in hunderten von Ausschüssen; natürlich auch in Workshops, 

Seminaren und zig anderen Austauschformen, die wir über das 

Jahr bespielen. Mehr als 1.500 Menschen wirken in unseren 

Gremien mit. Menschen, die sich für die Angelegenheiten der 

Wirtschaft engagieren. Menschen, die dafür nichts erhalten, 

außer einem „Herzlichen Dank“. Das ist Ehrenamt „pur“. Ohne 

diese Menschen wäre die IHK blutleer; und letzten Endes auch 

ohne Legitimation. 

Ehrenamt gibt es jedoch nicht nur innerhalb, sondern auch 

außerhalb der IHK. In Vereinen, Initiativen, Projektgruppen 

oder Selbsthilfeeinrichtungen über den gesamten IHK-Bezirk 

hinweg. In allen unseren mehr als 400 Städten und Dörfern 

leisten ehrenamtlich engagierte Menschen unendlich wichtige 

Arbeit. „Es gibt nichts Gutes, außer: Man tut es“, sagte schon 

Erich Kästner. Vielfach arbeiten diese Menschen unterhalb des 

öffentlichen Radars. Leider! Genau aus diesem Grund stellt die 

IHK in ihrem Jubiläumsjahr 175.000 € für die Förderung ehren-

amtlich getragener Vorhaben bereit – ein Jahr, in das wir trotz 

aller Herausforderungen mit Zuversicht starten. Ein Jahr, mit 

dem wir die Hoffnung verbinden, dass auch in der Region wie-

der mehr über die wesentlichen Probleme der heimischen 

Wirtschaft debattiert wird. Wie und wo können wir noch Ge-

werbeflächen schaffen? Auf welchem Weg kann es besser ge-

lingen, unseren Arbeitskräftemangel zu beseitigen? Gelingt es 

uns, die Deindustrialisierung unseres Landes zu verhindern? 

Wie schaffen wir es, den Neubau von Straßen und Brücken im 

Konsens schneller zu bewerkstelligen? Hierauf sollten wir uns 

in der Debatte konzentrieren.
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Vorwort

Walter Viegener 
Präsident

Klaus Gräbener 
Hauptgeschäftsführer

In diesem Sinne grüßen Sie herzlich

Wir stehen zu Beginn des neuen Jahres weder wirtschaftlich 

noch gesellschaftlich an einem Abgrund. Aber wir sind an 

einem Punkt angelangt, an dem wir uns unsere liebgeworde-

ne Behäbigkeit nicht mehr leisten können. Wohlstand ver-

mehrt sich nicht von alleine, unsere Wettbewerbsfähigkeit  

ist kein ewiger Selbstläufer und sichere Arbeitsplätze fallen 

nicht vom Himmel. Lösen wir also endlich die Fesseln und 

trauen wir uns wieder mehr zu. Weder die Unternehmen  

noch die Menschen benötigen einen staatlichen Vormund, 

sondern endlich weniger Regulierung, dafür aber mehr Frei-

räume. Sicher, die Herausforderungen sind immens. Die Lösung 

großer Aufgaben gelingt mit Optimismus, Mut und Zuversicht 

besser als mit Leichenbittermienen und Weltuntergangsstim-

mung. 
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Januar/Februar

Januar

Regionaler Ausbildungskonsens:  
„Fachkräfteoffensive NRW“ vor Ort verankern
Angesichts der angespannten Lage auf dem Ausbildungsmarkt 
sind gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungs-
situation erforderlich. IHK Siegen, Gewerkschaften, das Hand-
werk sowie die Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe (Regiona
ler Ausbildungskonsens) fordern vom Land daher ein jährliches 
regionales Budget in Höhe von mindestens 1,2 Mio. € zur 
Stärkung der beruflichen Bildung. Das Geld soll in die Um-
setzung regionalisierter Messen in beiden Kreisen und die 
Realisierung etlicher Maßnahmen fließen. Weitere Forderun-
gen betreffen die Verbesserung des Übergangssystems und die 
Stärkung der Berufsschulen im ländlichen Raum. Eine Reak-
tion der Landesregierung blieb aus. Bemerkenswert!

Wirtschaft und Gewerkschaften fordern mehr Tempo 
„Mehr Tempo“ lautet die Hauptforderung der von DGB, den 
Arbeitgeberverbänden Siegen-Wittgenstein und Olpe, der IG 
Metall Siegen und der IG Metall Olpe, der Kreishandwerker-
schaft Westfalen-Süd, ver.di Südwestfalen und der IHK Siegen 

veranstalteten Strukturkonfe-
renz „Standort stärken – Auf-
bruch wagen“. 250 Vertreter 
aus Unternehmerschaft und 
Betriebsräten setzen im Eiche-
ner Hamer (Kreuztal) ein deut-
liches Signal: Die Kreise Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe 
sind ein starker Wirtschafts-
standort, der vor einer gewal
tigen Transformation steht. Um 
die damit verbundenen Her-
ausforderungen zu bewältigen, 
gilt es, sich auf die Stärken der 
Region zu besinnen, allen vor-
an die Fähigkeit zur Innovation 

und zur Kooperation. Klar wird auch: Ohne politische Unter-
stützung aus Düsseldorf und Berlin wird dies absehbar nicht 

gelingen. Um die drohende Deindustrialisierung abzuwenden, 
bedarf es der Verbesserung des Zustandes von Straßen und 
Schienen, einer verlässlichen Energiepolitik, der Entbürokrati-
sierung etwa bei den Großraum- und Schwertransporten oder 
der effektiveren Fachkräftegewinnung, zum Beispiel durch 
eine möglichst ortsnahe Beschulung.

Südwestfälische IHKs bieten Themen in neuem Format
Kurz und knapp erfahren, was die Wirtschaft in der Region 
bewegt: Um das zu ermöglichen, starten die drei südwestfäli-
schen Industrie- und Handelskammern Arnsberg, Hagen und 
Siegen die neue Online-Veranstaltungsreihe „Guten Morgen 
Südwestfalen“. In jeweils 45 Minuten berichten Fachleute 
kompakt zu den Themen, die für den heimischen Wirtschafts-
raum wichtig sind. Das kostenfreie Angebot richtet sich an 
Unternehmen sowie interessierte Privatpersonen. Der Online-
Charakter ermöglicht auch Kurzentschlossenen, hier vorbeizu-
schauen. In insgesamt zwölf Veranstaltungen werden rund 750 
Teilnehmern bis Ende des Jahres wichtige Informationen zu 
Themen wie der Energiekrise, Nachhaltigkeitsfinanzierung, 
dem Lieferkettengesetz, Arbeitszeiterfassung, betrieblichem 
Arbeitsschutz oder Schritte gegen den Fachkräftemangel er-
läutert und Fragen der Teilnehmer beantwortet.

Konjunkturstimmung zu Jahresbeginn besser,  
Unsicherheit bleibt
Die Stimmung der heimischen Wirtschaft hellt sich zu Jahres-
beginn merklich auf. Das zeigen die Ergebnisse der IHK-Kon-
junkturumfrage, an der sich 528 Unternehmen mit mehr als 
38.000 Beschäftigten beteiligen. Der milde Winter sowie die 
beschlossenen Strom- und Gaspreisbremsen der Bundesregie-
rung lassen die Zuversicht in der Wirtschaft zu diesem Zeitpunkt 
offenkundig wachsen. Der Konjunkturklimaindex entwickelt 
sich ebenso positiv wie die Lagebeurteilung und die Zukunfts-
erwartungen – in nahezu allen Wirtschaftszweigen. Allerdings 
zeigt sich der Bausektor angesichts hoher Zinsen und Material-
kosten pessimistisch. Im Jahresverlauf wird sich das insgesamt 
positive Bild deutlich zum Schlechteren verändern.

Februar

Jahresempfang mit Ministerpräsident Hendrik Wüst 
Mehr als 1.500 Gäste besuchen den IHK-Jahresempfang in der 
Siegerlandhalle. NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst wirbt 
für mehr Pragmatismus, um den Wirtschaftsstandort nach-
haltig zu stärken und erläutert zentrale landespolitische Leit-
linien – von der Transformation über die Energiewende bis hin 
zur Fachkräftelücke. IHK-Präsident Walter Viegener appelliert 
mit Blick auf die Talbrücke Rahmede, Planungen zu beschleu-
nigen. Die massiv unter der Sperrung der A45 leidende süd-
westfälische Wirtschaft sei auf einen Nachteilsausgleich an-
gewiesen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Der Präsident ruft 
dazu auf, trotz aller Krisen und Probleme mit Mut und Zuver-
sicht ins Jahr zu gehen. Führungsstärke sei gefragt. Hier sieht 

er Wüst in einer wichtigen Rolle als „Treiber der notwendigen 
Veränderungen“. Gemeinsam mit dem Gast aus Düsseldorf 
zeichnet Walter Viegener im Rahmen der Veranstaltung zudem 
die vier jahrgangsbesten Auszubildenden aus dem Kammer-
bezirk aus: Fares Almozal, Lena Marie Gerhardus, Leon Schmidt 
und Hannah Severin.

455 neue Facharbeiter in Siegen-Wittgenstein und Olpe
455 Auszubildende aus Industriebetrieben in den Kreisen Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe legen im Winter erfolgreich ihre 
Abschlussprüfung in den Metall- und Elektroberufen ab. In 
einer Feierstunde in der Aula des Berufskollegs Technik Siegen 
erhalten 278 neue Facharbeiter ihre Zeugnisse. Die meisten 

Ingo Degenhardt,  

DGB Südwestfalen

„Der Fachkräftemarkt nördlich 

von Lüdenscheid ist praktisch 

weggebrochen. Das trifft das ver

arbeitende Gewerbe genauso wie 

das Handwerk und die Dienst-

leistungen. Ausbildungen werden abgebrochen oder es 

kommen erst gar keine Lehrverträge zustande, da die 

Berufsschule z. B. in Hagen oder gar in Dortmund be-

sucht werden müsste. Unserer Forderung nach der 

Möglichkeit einer generellen Beschulung vor Ort muss 

endlich Rechnung getragen werden.“
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Februar/März

von ihnen haben fast die gesamte Ausbildungszeit unter  
Corona-Bedingungen absolviert. Für den Altkreis Wittgen-
stein findet die Ehrung im Bildungszentrum Wittgenstein 
(BZW) in Bad Berleburg statt. Insgesamt nehmen dort 31 jun-
ge Leute ihre Facharbeiterbriefe in Empfang. Außerdem er-
halten 146 Prüfungsabsolventen aus dem Kreis Olpe in der 
Stadthalle der Kreisstadt ihr Prüfungszeugnis. Bei den Feier-
lichkeiten werden zudem die Prüfungsbesten in den jeweiligen 
Berufen geehrt. 

Siegener Unternehmen votieren für Erhalt von Schulen
Eine IHK-Blitzumfrage zeigt: Eine deutliche Mehrheit unter 
den Siegener Unternehmen ist dafür, die drei Haupt- und Real
schulen im Stadtgebiet zu erhalten. Gerade diese Schulformen 
könnten ihre Schüler gezielt auf die betriebliche Ausbildung 
vorbereiten und einen wichtigen Beitrag für die Fachkräfte
sicherung in der Region leisten, sagen 85 % der befragten 
Unternehmen. Die meisten Betriebe wünschen sich ein Schul-
system, das allen Begabungen gerecht wird und äußern die 
Sorge, dass sich andernfalls die Suche nach Fachkräften noch 
schwieriger gestaltet. Drei Viertel der Unternehmen fürchten, 
dass durch die Beschränkung auf zwei Schultypen – Gesamt-
schule und Gymnasium – der Trend zur Akademisierung ver-
stärkt wird. Es müsse vermieden werden, dass leistungsstarke 
Schüler hinter ihren Möglichkeiten blieben, während Leis-
tungsschwächere überfordert würden.

IHK-Außenwirtschaftsausschuss thematisiert neue Märkte 
In einer gemeinsam mit der Deutschen Bank organisierten Ver-
anstaltung informieren sich die Mitglieder des IHK-Außen-
wirtschaftsausschusses über mögliche Zielländer für Investi-
tionen. Das Fazit: Auch in schwierigen Zeiten bestehen für 
exportorientierte heimische Unternehmen Wachstumschan-

cen auf ausländischen Märkten. Nach wie vor zeigt sich China 
als die zweitgrößte Volkswirtschaft weltweit und auf Platz 1 
der Länder, von denen Deutschland im Bereich strategisch 
wichtiger Güter besonders importabhängig ist. Die neue Chi-
na-Strategie der Bundesregierung wird dabei auch kritisch 
gesehen. Deutlich wird: Länder wie Bangladesch oder Indone-
sien stehen in zunehmender Rivalität zu China. Zudem nimmt 
der USA-Handel zu. Auch Länder wie Indien, Vietnam, Brasi-
lien und Kolumbien seien zunehmend attraktiv.

Wirtschaftsjunioren Südwestfalen mit neuem Vorstand
„Erneuernde Energien“ ist das Jahres-Motto des am 2. Februar 
neu gewählten Vorstandes der Wirtschaftsjunioren Südwest-
falen unter Vorsitz von Calvin 
Hommerich (Hommerich Un-
ternehmensgruppe GmbH). Und 
diese Energien sind in mehr als 
30 exklusiven Veranstaltungen 
für Mitglieder und Gäste spür-
bar: von Business-Foren und 
Stammtischen zu Vertriebs- 
und Personalentwicklungsthe-
men über einen Golfschnup-
perkurs, den Azubiworkshop, 
das Berufswahlsiegel und Un-
ternehmensbesuche bis hin 
zum Know-how-Transfer mit 
dem Landtag NRW, zur WJ 
Bundeskonferenz, zum JCI Weltkongress in Zürich oder Grün-
derwettbewerb JU DO! im „Georg Haus“ der Heinrich Georg 
GmbH Maschinenfabrik. Dessen Sieger Sebastian Pütter be-
schert der Region zudem eine bahnbrechende neue Heiztech-
nologie für die Plastifizierung von Kunststoffgranulaten.

März

Luiza Licina-Bode MdB bei Wittgensteiner  
Unternehmergespräch 
Die Lage im Wohnungsbau ist eines der Themen, zu denen die 
heimische SPD-Bundestagsabgeordnete Luiza Licina-Bode 
rund 40 Unternehmern beim Wittgensteiner Unternehmerge-
spräch im Landhotel Doerr Rede und Antwort steht. Licina-Bo-
de gibt einen Einblick in die politische Arbeit in Berlin. Auf der 
Regierungspolitik liege ein großer Druck, weil die immensen 
Herausforderungen des Klimawandels, des Krieges in der Uk-
raine, aber auch politischer Versäumnisse der Vergangenheit 
dazu führten, dass vieles gleichzeitig bewältigt werden müsse. 

„Energie-Scouts“ spüren Potenziale auf
Potenziale zur Einsparung von Energie und Ressourcen erken-
nen, Verbesserungen anregen und diese im Optimalfall selbst 
umsetzen – dieses Ziel haben einmal mehr die Teilnehmer der 
Workshop-Reihe „Energie-Scouts“, einer Qualifizierungsmaß-
nahme der IHK für Auszubildende. Elf Azubi-Teams aus Unter-
nehmen verschiedener Größen und Branchen im heimischen 
Kammerbezirk nehmen an der diesjährigen Auflage teil. Im 

Zuge mehrerer Workshops erlangen sie fundierte Informatio-
nen zu verschiedenen Teilaspekten, von Solarenergie, Klima-
schutz und Materialeffizienz über Biodiversität bis hin zu 
umweltfreundlicher Mobilität – genau das passende Know-
how, um später die Mitarbeiter im eigenen Unternehmen für 
diese Themen sensibilisieren zu können. 

Schienentransporte und Route 57 im  
IHK-Verkehrsausschuss 
Dreimal tagen die Mitglieder des IHK-Verkehrsausschusses in 
diesem Jahr. Zentrale Themen: die Verlagerung von Güter-
transporten auf das Schienen-
netz, die nach wie vor schwie-
rigen Rahmenbedingungen für 
Großraum- und Schwertrans-
porte sowie der Zustand der 
Brücken auf der A45 und den 
nachgelagerten Straßen infol-
ge der Autobahnsperrung bei 
Lüdenscheid. Langwierig sind 

Calvin J. Hommerich,  

Vorsitzender und Kreis

sprecher der Wirtschafts

junioren Südwestfalen

„Die Wirtschaftsjunioren Süd-

westfalen repräsentieren die In

teressen der jungen Wirtschaft 

in der Region und engagieren sich ehrenamtlich in den 

drei Kernbereichen ,Für Dich‘, ,Für Dein Unternehmen‘ 

und ,Für die Region‘. Dabei bilden unsere Grundwerte 

Austausch, Zuversicht und Offenheit die Basis für 

unser Handeln. Sie lassen uns optimistisch in das si-

cherlich herausfordernde neue Jahr starten.“

Klaus Brinkmann,  

Brinkmann Transporte 

„Das Ergebnis dieser Planungs-

bürokratie ist, dass wir seit Jahr-

zehnten auf eine angemessene 

Verkehrsanbindung der Region 

Wittgenstein warten müssen!“
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März/April

April
Fachkräftenachwuchs Thema bei IHK-Wirtschaftsge-
spräch in Finnentrop
Rund 50 Unternehmensvertreter aus Finnentrop verfolgen die 
Diskussion beim Wirtschaftsgespräch, das die IHK in den Räu-
men der Metten Fleischwaren GmbH & Co. KG durchführt. 

Unter den Nägeln brennt den 
Teilnehmern der Fachkräfte-
mangel. Insbesondere bei den 
gewerblichen Ausbildungsstel-
len herrsche regelrecht Flaute, 
so der Tenor. Wenngleich die-
ser Trend auch in anderen 
Kommunen zu beobachten ist, 
stellt er in Finnentrop die Kehr-
seite einer eigentlich positiven 
Entwicklung dar: Die Zahl der 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten im verarbeiten-
den Gewerbe ist zwischen 
2000 und 2021 um 11,4 % ge-
stiegen. Der Bedarf an Arbeits-

kräften steigt. Weitere Themen des Wirtschaftsgesprächs sind 
der Ausbau der Windenergie und die Sicherung entsprechender 
Flächen in der Regionalplanung sowie die Folgen der Energie-
wende, insbesondere für energieintensive Betriebe. Ein weite-
res Wirtschaftsgespräch folgt im ersten Halbjahr in Bad Laas-
phe bei der Osterrath GmbH & Co. KG.

Wirtschaft und Gewerkschaften drängen auf Planungs-
beschleunigung
In einem gemeinsamen Appell an Bundesverkehrsminister Dr. 
Volker Wissing und NRW-Verkehrsminister Oliver Krischer 
drängen die Vertreter der heimischen Wirtschaft und Gewerk-
schaften auf eine zügige Umsetzung der Beschlüsse der Bun-
desregierung zu Klimaschutz und Planungsbeschleunigung. 
Absender sind die Arbeitgeberverbände in Siegen-Wittgen-
stein und Olpe, der DGB, die IG Metall Siegen und Olpe, die 
Kreishandwerkerschaft, die Gewerkschaft ver.di sowie die IHK. 
Grundsätzlich begrüßen die Absender das „Modernisierungs-
paket“: Wenn die angekündigten Beschleunigungsmaßnah-

men auf die maroden Brücken der A45 angewendet würden, 
sei dies ebenso wie die beschleunigte Umsetzung der „Eng-
passbeseitigungs-Projekte“ ein wichtiger Schritt für die Regi-
on. Eine weitere Forderung: Andere Verkehrsprojekte im Bun-
desverkehrswegeplan dürfen hierdurch nicht schlechter 
priorisiert und die Verkehrsträger nicht gegeneinander aus-
gespielt werden. 

IHK baut digitales Beratungsangebot für Gründer aus
Die IHK baut ihre kostenlosen Leistungen für Unternehmen und 
Gründer aus. Gemeinsam mit 53 weiteren Kammern bietet sie 
die digitale „Unternehmenswerkstatt Deutschland” (UWD) an. 
Diese ist als primäre digitale Anlaufstelle für den Bereich Un-
ternehmensgründung und -förderung der IHKs geplant und 
stärkt die Vernetzung von Gründern und Unternehmen in ganz 
Deutschland. Im geschützten individuellen Bereich der Platt-
form stehen Unternehmern mehrere Projekträume zur Verfü-
gung. In allen Phasen der digitalen Bearbeitung können die 
Experten der IHK dazugeschaltet werden. Die neue Unterneh-
menswerkstatt nutzt das Wissen aller teilnehmenden IHKs und 
stellt einen einfachen, digitalen und kostenfreien Zugang zu 
Informationen und Hilfen bei den Themen Gründung, Sicherung 
und Nachfolge. Die IHK Siegen unterstützt im Jahresverlauf 55 
Projekte zur Gründung und Nachfolge bei ihrer Umsetzung.

Unternehmensbesuche heimischer Politiker 
Im Laufe des Jahres vermittelt und organisiert die IHK zu ver-
schiedenen Gelegenheiten Unternehmensbesuche politischer 
Abgeordnete und Entscheidungsträger. So besucht im Frühjahr 
der CDU-Landtagsabgeordnete Thorsten Schick verschiedene 
Betriebe im hiesigen Kammerbezirk, darunter die Heinrich 
Georg Maschinenfabrik GmbH, The Coating Company Holding 
GmbH und den Summit in Siegen. Im Fokus der Gespräche 
stehen die verlässliche Versorgung mit Energie, die Probleme 
in der Fachkräftegewinnung sowie die Planungsbeschleuni-
gung. Im November führt die SPD-Bundestagsabgeordnete 
Nezahat Baradari unter Beteiligung der IHK in Kichhundem ein 
Gespräch mit den geschäftsführenden Gesellschaftern der 
MENNEKES Gruppe, der Egon Großhaus GmbH & Co. KG und 
der Ariane Aluminium GmbH & Co. KG.

Tobias Metten, 

Metten Fleischwaren

Neue Mitarbeiter zu gewinnen, 

bleibt eine besondere Heraus-

forderung. Bei der Suche nach 

Auszubildenden setzen wir – 

neben den klassischen Print- 

und Online-Stellenanzeigen sowie den sozialen Me-

dien – in Kooperation mit der IHK auch auf die Hilfe 

der „Ausbildungsbotschafter“. Ein Pluspunkt für uns: 

Das positive Image des Sauerlands, das wir mit unserer 

Marke „Dicke Sauerländer“ auf jeder Dose mittragen, 

stärkt unsere Position bei möglichen Bewerbern – 

nicht nur beim Nachwuchs.

die Arbeiten an der Ortsumgehungskette Route 57: Während 
sich die Ortsumgehungen Ferndorf, Hilchenbach und Erndte-
brück noch im Stadium der Vorplanung befinden, ist die Süd-
umgehung Kreuztal absehbar. Aufgrund einer Klage mussten 
die Planer hier nachbessern. Im Herbst legt die Bezirksregie-
rung die neuen Pläne öffentlich aus. Nach dem Ausbau der 
Strecke im Abschnitt Kronprinzeneiche bis Lützel mit aufwen-
digen Hangsicherungen wird nun der Ausbau der B62 bis Ernd-
tebrück verfolgt.

Kunst-Ausstellungen in der IHK
Vier Ausstellungen sorgen nicht nur für „Tapetenwechsel“ in 
der Siegener Geschäftsstelle, sondern auch für Inspiration und 

Überraschungen bei Besuchern und Mitarbeitern. Anfang März 
gibt Willi Brase, ehemaliger Bundestagsabgeordneter, sein De-
but als Künstler, zeigt unter dem Titel „Farbe, Pinsel, Leinwand 
– der Kopf wird frei!“ seine Arbeiten der letzten zwölf Jahre. 
„Antworten gesucht – Fragen gefunden“ hat der etablierte 
Künstler Bruno Obermann, der ab Mai seine neuesten, groß-
formatigen Werke zeigt. Ein weiteres Debut in der hiesigen 
Kunstszene gibt Stefanie Niehues im September. Sie lädt die 
Besucher dazu ein, die im „Farbgeflüster“ ihrer Bilder erzählten 
Geschichten zu entdecken. Reiner Olesch schließt den Reigen, 
lädt ab November unter dem Titel „Zwischen den Zeilen“ hin-
tersinnig und humorvoll zu einer Reise durch verschiedene 
Genres der bildenden Kunst.
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Mai
IHK und DGB kritisieren Aussagen von Laura Kraft MdB 
zur Route 57
Mit deutlichen Worten kritisieren IHK und DGB Aussagen Lau-
ra Krafts zur Route 57. Bei einem öffentlichen „Spaziergang“ 
mit Gegnern der Ortsumgehungskette durch das Gebiet der 
künftigen Kreuztaler Südumgehung hatte sich die Bundestags-
abgeordnete ablehnend über das Projekt geäußert und dabei 
von einer „Monsterplanung“ gesprochen. Zudem fühlten sich 
Abgeordnete, die hinter der Route 57 stehen, pauschal ver-
unglimpft. Gemeinsam heben DGB und IHK hervor, dass das 
Schüren von Ängsten und die Verunsicherung von Menschen 
niemandem helfe. Die erdrückende Mehrheit der Menschen 
unterstütze die Route 57 unter anderem auch deshalb, weil es 
nachweislich einen engen Zusammenhang zwischen guten 
Straßen und Arbeitsplätzen gebe.

Europass an 16 Auszubildende verliehen 
16 Auszubildende aus Südwestfalen werden in einer Feier-
stunde in der IHK mit dem „Europass Mobilität“ ausgezeichnet. 
In ausgesuchten mittelständischen Betrieben in Cork und Se-
villa können sie internationale Berufserfahrung sammeln. Da-
rüber hinaus lernen die Auszubildenden das irische bzw. spa-
nische Alltagsleben in der jeweiligen Gastfamilie oder in 
Studentenwohnheimen kennen. Möglich machen dies unter 
anderem das IHK-Projekt „WINGs goes Ireland“ und Stipen-
dien der IHK. Der Europass dokumentiert die bei Auslands-
praktikum, Auslandssemester oder Fachkräfteaustausch er-
worbenen sprachlichen, sozialen und fachlichen Kompetenzen. 
Bis Jahresende führt die IHK hierzu 247 Beratungen durch. Es 
finden 68 Entsendungen statt. 

Einzelhandelsausschuss lotet Vorteile im stationären  
Einzelhandel aus
Ohne E-Commerce geht im Einzelhandel nicht mehr viel. 
Manchmal aber ist der reine Onlinehandel zu viel des Guten. 
Das ist der Tenor der Sitzung des Einzelhandelsausschusses. In 

seiner Unternehmenspräsenta-
tion macht Geschäftsführer Dr. 
Ertan Elmaağaçlı deutlich, wie 
stark der Onlinehandel zur er-
folgreichen Entwicklung der 
ELIH Import-Export, Ihsan Elma
ağaçlı e.K. beigetragen hat. 
2020 hatte das Unternehmen 
seinen gesamten Warenbestand 
online verfügbar gemacht. 
Gleichwohl wollten Kunden be
stimmte Waren vor dem Kauf 
anfassen können. Dass hohen Kundenerwartungen stationär 
besser entsprochen werden kann, bestätigte auch Prof. Dr. Julia 
Naskrent von der Hochschule für Oekonomie und Management 
(FOM) in der Ausschusssitzung.

IHK-Außenwirtschaftsausschuss: Chancen in Brasilien  
und der Türkei 
Pinar Ersoy, Präsidentin der Deutsch-Türkischen Handelskam-
mer, weist den Mitgliedern des IHK-Außenwirtschaftsaus-
schusses im Handel mit der Türkei gute Chancen aus. Mit 85 
Mio. überwiegend jungen Menschen und ihrer strategisch be-
deutsamen Lage als natürlicher Brücke zwischen Ost und West 
sei die Türkei sehr attraktiv. 7.800 deutsche Unternehmen seien 
in der Türkei aktiv. Die hohen Investitionen von 13,2 Mrd. € 
durch deutsche Unternehmen zeugten von einem großen Ver-
trauen in die Stabilität des Landes. Zudem befasst sich der 
Ausschuss mit den Handelschancen im lateinamerikanischen 
Raum, wo etwa Brasilien einer der größten Produzenten „grü-
nen Wasserstoffs“ werden kann. Die Mitglieder unterstreichen 
die Notwendigkeit umfassender Handelsabkommen der EU. Die 
IHK fordert in der Folge eine rasche Ratifizierung des Merco-
sur-Abkommens. Alleine aus dem heimischen Kammerbezirk 
unterhalten 85 Betriebe Handelsbeziehungen mit einem oder 
mehreren Staaten aus dem Mercosur-Raum.

Juni
Ausbildungsmessen erfahren Aufschwung
250 Aussteller, 150 Lehrberufe aus unterschiedlichsten Be-
reichen und nicht zuletzt rund 20 duale Studiengänge – den 
Teilnehmern der drei großen Ausbildungsmessen im Kammer-
bezirk bietet sich in diesem Jahr erneut ein spannender Ein-
blick in die Berufswelt. Mehr als 4.600 Besucher informieren 
sich über die Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in der 
Region. Zuvor wurden die Messekonzepte in Wittgenstein, im 
Altkreis Siegen und im Kreis Olpe überarbeitet: So werden im 
Berufskolleg Bad Berleburg bewusst die Berufe in den Mittel-
punkt gerückt. Auch bei der Olper und der Siegener Ausbil-
dungsmesse werden stetig mehr Aktivitätsflächen eingebun-
den. Die neuen konzeptionellen Ansätze sollen für künftige 
Messen fortgeführt und weiterentwickelt werden. Im Kreis 
Olpe wird es deshalb zukünftig mehrere Messen in Koopera-
tion mit den Schulen geben.

Lkw-Durchfahrtsverbot in Lüdenscheid tritt in Kraft  
Am 10. Juni tritt das Lkw-Durchfahrtsverbot in Lüdenscheid 
in Kraft: Die A45-Umleitungsstrecken durch die Stadt und 
die B54 im Stadtteil Brügge werden für große Teile des Lkw-
Verkehrs gesperrt. Zulässig ist die Durchfahrt nur noch, wenn 
sich ein Be- oder Entladeort im Stadtgebiet befindet oder der 
Erstbeladeort und ein erweiterter Entladeort nicht weiter als 
75 km Luftlinie auseinanderliegen. In bestimmten Fällen sind 
Ausnahmen möglich. Im Vorfeld hatte sich die IHK Siegen 
gemeinsam mit weiteren IHKs, dem Verband Verkehrswirt-
schaft und Logistik NRW und der Stadt Attendorn bei der 
Stadt Lüdenscheid um eine Verbesserung der Regelungen 
bemüht, insbesondere mit Blick auf wirtschaftliche Härten 
und gewachsene regionale Wirtschaftsstrukturen als Aus-
nahmetatbestände. Der Vorschlag der IHK, ein Konzept für 
kleinräumige Lkw-Umfahrungen für den Raum Lüdenscheid 

Dr. Ertan Elmaağaçlı,  

ELIH Import-Export, Ihsan 

Elmaağaçlı e.K. 

„Porzellan und Glasprodukte 

muss man vor dem Kauf anfas-

sen können. Deswegen werden 

wir unseren Lagerverkauf in 

Geisweid erweitern, damit auch Otto-Normal-Kunden 

zu uns kommen und sich für das richtige Geschirr 

oder die passenden Gläser entscheiden können.“
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Kindertagesstätten und Schulen gefördert
Acht Kindertagesstätten, zehn Grundschulen und fünf weiter-
führende Schulen sowie eine außerschulische Einrichtung er-
halten insgesamt rund 50.000 € von der IHK Siegen. Gut an-
gelegtes Geld: Kinder und Jugendliche werden dadurch in die 

Lage versetzt, die Themenfelder 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik 
(MINT) sowie Wirtschaft ex
perimentell und spielerisch zu 
erkunden. Mehrere tausend 
Kinder können so dauerhaft 
wichtige Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten erwerben und ihrem 
Forschergeist folgen. 17 Ein-
richtungen aus Siegen-Witt-

genstein und sechs aus dem Kreis Olpe profitieren direkt von 
der Förderung; der Kreis Olpe erhält Unterstützung für ein Pro-
jekt, das mehrere Einrichtungen nutzen können. Seit 2015 hat 
die IHK bereits mehr als 470.000 € für diesen Zweck bereit-
gestellt.

175 Prüfungszeugnisse für Facharbeiter 
111 Auszubildende der Industriebetriebe aus Siegen-Wittgen-
stein erhalten im Rahmen einer Feierstunde ihre Zeugnisse für 
die bestandenen Abschlussprüfungen in den Metall- und Elek-
troberufen. Im Kreis Olpe sind es 64 Auszubildende, die in der 

Geschäftsstelle Olpe der IHK Siegen ihre Zeugnisse erhalten. Bei 
den Feierlichkeiten werden außerdem die Prüfungsbesten in 
den jeweiligen Berufen geehrt.

Erfahrungsaustausch Nachfolgeplanung 
Jeder vierte Betriebsinhaber bzw. Geschäftsführer in heimi-
schen Unternehmen ist 60 Jahre oder älter, hat zugleich jedoch 
keinen weiteren jüngeren Geschäftsführer an seiner Seite. In 
einer gut besuchten Veranstaltung berichten Unternehmer über 
ihre Erfahrungen und geben Tipps, was es bei der Nachfolge-
planung zu beachten gilt. Entscheidend sind eine frühzeitige 
Planung, eine klare Kommunikation, eine vertrauensvolle Über-
gabe und die Fähigkeit des ausscheidenden Unternehmers, „los-
zulassen“. 16 ehrenamtliche „IHK-Mentoren“ stehen Unterneh-
men in dieser schwierigen Phase zur Seite. 

Erfolgreiche Ergebnisse der Höheren Berufsbildung
Die IHK stellt die Ergebnisse einer Erfolgsstudie zur beruflichen 
Weiterbildung vor, nach der knapp 60 % der Absolventen einer 
Fortbildungsprüfung bei der IHK Siegen eine höhere Position 
mit einem größeren Verantwortungs- und Aufgabenbereich er-
reichten. 57 % der Prüfungsabsolventen melden, sich finanziell 
verbessert zu haben, während fast ein Drittel eine gesteigerte 
Sicherheit des Arbeitsplatzes verzeichnet. Mit dem erfolgrei-
chen Abschluss einer solchen Prüfung werden die Absolventen 
zu gefragten Fachkräften und erwerben mit dem „Bachelor 
Professional“ bzw. „Master Professional“ eine Qualifikations-

und Umgebung zu entwickeln, findet keine Berücksichti-
gung.

VDI-IHK-Oberstufenpreis für herausragende Facharbeiten 
Vor mehr als 100 Besuchern nehmen vier Schüler den VDI-IHK-
Oberstufenpreis für herausragende Facharbeiten im Bereich der 

Naturwissenschaften und im 
berufsbezogenen Lernbereich 
aus den Händen von IHK-Präsi-
dent Walter Viegener und Dipl.-
Ing. Frank Kasperkowiak, Vor
sitzender des VDI Siegener 
Bezirksvereins, entgegen. Zu den 
Prämierten gehören Fynn Hei-
mes (Gymnasium Maria Königin, 
Lennestadt), Xander Schlosser 
(Gymnasium Stift Keppel, Hil-
chenbach), Anton Rabenau 
(Städtisches Gymnasium Kreuz-
tal) und Katarzyna Panas (Städ-
tisches Gymnasium Olpe). Sie 
hatten sich unter den 12 Bewer-
bern um den Preis durchgesetzt. 
Das Preisgeld von insgesamt 
9.000 € stellen die Klaus-und-

Heidi-Vetter-Stiftung, die Siegener Zeitung Vorländer & Roth-
maler GmbH & Co. KG, der VDI sowie die IHK Siegen bereit. 

Rolle der Schwertransporte Thema in Vollversammlung 
Die Lage für Großraum- und Schwertransporte wird immer 
verfahrener: Im Sommer sind die deutschen Seehäfen für süd-
westfälische Unternehmen praktisch nicht erreichbar. Bundes-
weit gibt es bei der Antragsbearbeitung gravierende Personal- 
und IT-Probleme, unter anderem bei der Autobahn GmbH, die 
seit dem vergangenen Jahr im Antragsverfahren anzuhören ist. 
Die IHK Siegen wirkt für die DIHK in einer bundesweiten Ini-
tiative von mehr als 30 Verbänden konkret an der Erarbeitung 
von Verbesserungsansätzen mit. Im Laufe des Jahres verkürzen 
sich die Bearbeitungszeiten bundesweit dank zunehmender 
Digitalisierung der Verfahren. Ende des Jahres erörtert die IHK 
zudem in einem Austausch mit Vertretern von Behörden und 
Verbänden geeignete Verbesserungen auf regionaler Ebene.

120 Besucher verfolgen „Heimatabend“ der IHK 
Eine spannende Reise zu „verborgenen Orten“ bietet den Gäs-
ten in diesem Jahr der „Heimatabend“ der IHK: Hobbyhistoriker 
Markus Jung eröffnet Einblicke in die Tiefen unterhalb des 
Siegberges in der Siegener Altstadt. Historikerin Dr. Daniela 
Mysliwietz-Fleiß veranschaulicht, wie die Öffnung von Fabri-
ken zur touristischen Attraktion für das Bürgertum wurde. 
Siegens Stadtführerin Katrin Bückmann liefert Informationen 
zur Rolle der Siegener Bunker im Zweiten Weltkrieg. Wie eine 
historische Burg mit modernster Technik zum Leben erweckt 
werden kann, demonstriert Tristan Sebastian Loos (Siegfilm 
OHG) am Beispiel der Wasserburg Hainchen.

Juli

Cornelie Rothmaler-Schön, 

Siegener Zeitung Vorländer & 

Rothmaler GmbH & Co. KG

„Alle 12 eingereichten Arbeiten 

haben einmal mehr verdeutlicht, 

welches Potenzial und welcher 

Wissensdrang in den jungen 

Menschen stecken, zu welchen Leistungen sie fähig 

sind. Kreativ, originell, pragmatisch, praxisorientiert, 

sorgfältig und wissenschaftlich sind insbesondere die 

Preisträger vorgegangen. Sie haben bewiesen, dass sie 

ihr Thema durchdringen und durchleuchten können. 

Dies sind sehr gute Zeichen für eine erfolgreiche Zu-

kunft – sowohl für die Schülerinnen und Schüler als 

auch für uns Unternehmer, deren Erfolg vor allem von 

genau diesen Eigenschaften der Mitarbeiter abhängt.“

Sebastian Gregory-Eykeln, 

DRK Familienzentrum &  

Kindergarten Pusteblume  

Attendorn e.V.

„Mit den Mitteln aus dem Inno-

vationsbudget konnten wir ein 

schönes Projekt für unsere Kin-

der umsetzen. Für die Unterstützung der IHK sind wir 

sehr dankbar.“
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Juli/August/September

August
IHK-Mietpreisspiegel veröffentlicht
Der regionale Gewerbeimmobilienmarkt hat sich zuletzt unter-
schiedlich entwickelt. Während die Mieten für Büro- und Pra-
xisflächen teilweise stark anstiegen, schwächte sich die Nach-
frage nach Ladenlokalen an zahlreichen Standorten ab. Das 
zeigt der neue IHK-Mietpreisspiegel für Einzelhandelsobjekte, 
Büro- und Praxisflächen sowie Produktions- und Lagerhallen. 
Er richtet sich an Eigentümer gewerblicher Immobilien, Einzel-
handels- und Dienstleistungsunternehmen sowie an Projekt-
entwickler und kann bei anstehenden Mietverhandlungen, bei 
der Bewertung von Immobilien und bei der Standortauswahl 
herangezogen werden. Die ermittelten Mietpreisspannen sol-
len eine erste Orientierung bei der Festsetzung marktgerechter 
Mieten bieten und so die Markttransparenz verbessern.

Wichtige Qualifizierungen für die regionale Wirtschaft
Das Berufsbildungszentrum (bbz) der IHK Siegen bereitet nicht 
nur im kaufmännischen Bereich auf die IHK-Fortbildungsprü-
fungen vor, sondern hat auch weitreichende Angebote im ge-
werblich-technischen Bereich. So schließen 18 junge Männer 
die Prüfung zum Internationalen Schweißfachmann (IWS) er-
folgreich ab. Vor der Prüfung wurden sie in Themenfeldern wie 
Schweißprozesse und -ausrüstung, Werkstoffe und ihr Verhal-
ten beim Schweißen, Konstruktion und Gestaltung oder Ferti-
gung und Anwendungstechnik unterrichtet. Dazu kommt ein 
Praktikum vor den Prüfungen. Der Lehrgang wie auch etliche 
Firmenschulungen zeigen, dass die Kompetenz der Facharbeiter 
in der heimischen Industrie nach wie vor sehr gefragt ist. Im 
bbz werden diese über die Schweißtechnik hinaus unter ande-
rem in den Bereichen Steuerungstechnik, Elektrotechnik, CAD, 
zerstörungsfreie Werkstoffprüfung und Zerspanungstechnik 
qualifiziert. Dieses Angebot nutzen mehr als 500 Teilnehmer im 
Jahr.

Gütesiegel Ausbildung  
Südwestfalen verliehen
Acht Betriebe aus dem Sieger-
land, vier aus dem Kreis Olpe 
und drei aus Wittgenstein freu-
en sich über das Gütesiegel 
Ausbildung Südwestfalen. Dirk 
Pöppel, stellvertretender Vor-
sitzender des Berufsbildungs-
ausschusses, überreicht die 
Auszeichnung an die 15 Unter-
nehmen im Rahmen einer Feierstunde in der IHK. Das Siegel 
bescheinigt eine hohe Qualität beim Auswahlprozess, bei der 
Ausbildungsdidaktik und beim Ausbildungserfolg, nachgewie-
sen durch Befragung der Auszubildenden sowie einer Über-
prüfung durch ehrenamtliche Auditoren. 

IHK Siegen warnt vor höherer Mehrwertsteuer  
für Gastgewerbe 
Neun von zehn Betrieben im heimischen Gastgewerbe kündi-
gen Preiserhöhungen an, sollte die Mehrwertsteuer auf Speisen 
– sie war im Zuge der Corona-Pandemie gesenkt worden – im 
kommenden Jahr von 7 % auf 19 % angehoben werden. Das 
zeigt eine Blitzumfrage der IHK Siegen unter 73 gastgewerb-
lichen Betrieben in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe. 
Ein Großteil der Unternehmen plant, entstehende Mehrbelas-
tungen aus der höheren Mehrwertsteuer zumindest teilweise 
an die Kunden weiterzugeben und damit einen Rückgang der 
Nachfrage zu riskieren. Die Folgen wären sinkende Gewinne 
und weitere Umsatzverluste. Mehr als ein Drittel der Betriebe 
schließt eine Geschäftsaufgabe nicht aus. Die IHK wendet sich 
schriftlich an die Abgeordneten, doch der Bundestag beschließt 
Ende des Jahres die Wiederanhebung der Mehrwertsteuer.

stufe, die dem Hochschulabschluss gleichgestellt ist. Allerdings 
weist die Höhere Berufsbildung den deutlich engeren Praxis-
bezug auf.

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz bereitet  
Wirtschaft Sorge 
In einem Erfahrungsaustausch mit 30 Vertretern kleiner und 
mittlerer Unternehmen zum Lieferkettensorgfaltspflichtenge-
setz wird deutlich: Der Aufwand, den das Gesetz für die Firmen 

mit sich bringen kann, stellt für sie eine weitere Bürde dar, die 
angesichts der ohnehin bestehenden Bürokratielast für unzu-
mutbar gehalten wird. Seit Beginn des Jahres gilt die Rechts-
norm für Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern, ab 
2024 vergrößert sich der Anwendungsbereich erheblich. Un-
strittig ist bei den Betrieben das gesetzliche Ziel, grundlegende 
Menschenrechte entlang der Wertschöpfungskette zu beach-
ten. Auf Kritik, insbesondere von Zulieferbetrieben, stoßen hin-
gegen die detaillierten Dokumentationspflichten.

Dirk Pöppel,  

REGUPOL BSW GmbH

„Wir alle müssen attraktiv für 

junge Menschen sein. Wir brau-

chen junge Leute, die leistungs-

fähig und -willig sind, ansonsten 

werden wir unseren Personal-

bedarf nicht mehr decken kön-

nen.“ 

September
Mehr als 800 Händler bei „Heimat shoppen“ 
Mehr als 800 Händler in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und 
Olpe wirken mit besonderen Programmangeboten an der Ak-
tionswoche „Heimat shoppen“ mit. Mit dem Motto „WIR sind 
DEINE Stadt“ machen sie darauf aufmerksam, dass ein leben-
diger Handel wichtig für die Lebensqualität vor Ort ist. Rund 

2.800 Plakate sowie mehrere hundert Aufkleber in den Schau-
fenstern und an den Ladentüren weisen auf die Aktionswoche 
hin. Für ihre Einkäufe stehen den Kunden mehr als 56.000 
„Heimatshopper“-Taschen bereit. Außerdem kommen etliche 
Kampagnen-Postkarten mit attraktiven Botschaften zum Ein-
satz.
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September/Oktober

Oktober
Autobahn-Chefin beim  
Olper Stammtisch 
Elfriede Sauerwein-Braksiek, Leiterin der Autobahn-Nieder-
lassung Westfalen, gibt vor 45 Unternehmensvertretern beim 
„Olper Stammtisch“ der IHK einen Überblick über die Erneue-

rung der Autobahnbrücken an 
der A45. Die Brücken erreichen 
die Grenzen der Belastungsfä-
higkeit. Alleine auf der A45 
werden 60 Talbrücken und 120 
kleinere Brücken erneuert. Teil-
weise müssen die Bauwerke 
zunächst verstärkt werden, um 
ihre Restnutzungsdauer zu ver-
längern. Derzeit befinden sich 
13 Brücken in Bau, acht Brü-
cken sind fertiggestellt. Beim 
Neubau der Talbrücke Rahme-

de konnte durch einen Verzicht auf ein zeitaufwendiges Plan-
feststellungsverfahren nach einem Jahr Baurecht geschaffen 
werden. Am 5. Oktober findet dort der Baustart für das neue 
Brückenbauwerk statt.

Bürokratie durch neuen CO²-Zoll
Am 1. Oktober startet der von der EU beschlossene „Grenzaus-
gleichsmechanismus für CO²“ (CBAM), der emissionsintensive 

Importe aus Drittstaaten auf das europäische Preisniveau ver-
teuern soll, um so die Wettbewerbsnachteile der Betriebe in der 
EU infolge strengerer Klimaschutzvorgaben auszugleichen. Für 
viele heimische Unternehmen bedeutet dies, dass sie neue 
hochkomplexe Regularien umsetzen müssen. Etliche Detailre-
gelungen stehen zudem zu diesem Zeitpunkt noch aus. Vorge-
sehen ist, dass die Unternehmen ab 2026 die Differenz zwischen 
dem CO²-Preis in der EU und dem jeweiligen Drittstaat aus-
gleichen, wenn sie bestimmte Produkte in die EU importieren 
wollen. Bis 1. Januar 2026 gilt eine Übergangsphase – allerdings 
mit umfassenden Berichtspflichten für die Betriebe.

Südwestfälische Wirtschaft schlägt Alarm
Die Folgen multipler Krisen sowie eine wachstumshemmende 
Bürokratie drücken bei vielen südwestfälischen Unternehmen 
die Stimmung. Dies zeigt eine gemeinsame Konjunkturbefra-
gung der südwestfälischen IHKs Arnsberg, Hagen und Siegen. 
Die fünf größten Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung 
sehen die Betriebe demnach in der sinkenden Inlandsnach-
frage, den im internationalen Vergleich drastisch höheren 
Energie- und Rohstoffpreisen, dem zum Teil gravierenden 
Fach- und Arbeitskräftemangel sowie den steigenden Arbeits-
kosten und der überbordenden Bürokratie. Der IHK-Konjunk-
turklimaindex in Südwestfalen bricht deutlich von 106 auf 81 
Punkte ein. Einen ähnlich drastischen Rückgang hat es zuletzt 
nach Ausbruch der Corona-Pandemie gegeben.

Frank Busemann im Haus der Siegerländer Wirtschaft  
Keine Entwicklung ohne Anstrengung und Schmerzen: Rund 
120 Gäste verfolgen den Vortrag des gut aufgelegten Frank 
Busemann, Olympia-Silbermedaillengewinner von 1996, den 
die IHK gemeinsam mit den Arbeitgeberverbänden Siegen-

Wittgenstein ins Haus der Sie-
gerländer Wirtschaft eingela-
den hatte. Busemann zieht auf 
unterhaltsame Weise Paralle-
len zwischen dem Sport und 
der Arbeitswelt. Seine Bot-
schaft: Es ist wichtig, etwas zu 
haben, für das man „brennt“. 

Eindringlich plädiert der frühere Zehnkämpfer dafür, am Leis-
tungsprinzip festzuhalten und sich kontinuierlich neue Ziele 
zu setzen. Er rät aus eigener Erfahrung dazu, verpassten Chan-
cen nicht nachzutrauern, sondern im Nachgang dauerhaft zu 
einmal getroffenen Entscheidungen zu stehen.

Chancen für den Schienengüterverkehr 
Wegen der jahrelangen Teilsperrung der A45 und überlasteter 
Ausweich- und Schwerlastrouten benötigen heimische Unter-
nehmen dringend Alternativen für ihre Logistikketten. Der Inter-
modalverkehr gilt dabei als eine der aussichtsreichsten Lösungen. 
Damit die sinnvolle Verknüpfung verschiedener Verkehrsträger 
gelingt, muss auch die Schieneninfrastruktur weiter verbessert 

werden. In der Veranstaltung „Dialog.Schiene.Südwestfalen“  
im Erlebniszentrum der Krombacher Brauerei nehmen Logistik-
experten mit rund 180 Besuchern eine Bestandsaufnahme der 
Verkehrsverlagerung auf die Schiene in der Region vor. Da- 
bei zeigen sich viele positive Ansätze, aber auch die aktuell 
begrenzten Möglichkeiten der Schiene. Eingeladen hatte die  
IHK gemeinsam mit der KSW Kreisbahn Siegen-Wittgenstein 
GmbH, dem Hafen Hamburg Marketing e.V., der DB Cargo AG 
und der Bundesvereinigung Logistik e.V. Regionalgruppe Süd-
westfalen. 

175 Jahre = 175.000 € für das Ehrenamt 
2024 wird die IHK 175 Jahre alt. IHK-Vizepräsident Jost 
Schneider kündigt an, dass die Kammer im Jubiläumsjahr Ver-
eine, Organisationen, Initiativen und Einzelpersonen in den 
Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe mit einer besonderen 
Aktion unterstützen wird. Zu diesem Zweck wird ein Jubilä-
umsfonds ins Leben gerufen, der 175.000 € umfasst – 1.000 € 
für jedes Jahr des IHK-Bestehens. Bis zum 31. Juli 2024 können 
sich Initiativen, die sich in sozialer, karitativer, ökologischer, 
kultureller oder sportlicher Weise für ihr heimatliches Umfeld 
einsetzen und entsprechende Projekte durchführen, um eine 
Förderung bewerben. Für das Jubiläumsjahr kündigt die IHK 
einige besondere Veranstaltungen an: Neben einem Festemp-
fang gehören hierzu ein exklusives Galakonzert für das Ehren-
amt und die Landesbestenehrung der Auszubildenden.

Frank Busemann 

„Es darf keine Abschaffung von 

Leistung geben. Die DDR hat das 

lange ausprobiert. Ein Ergebnis 

war der jahrzehntelang beinahe 

unverändert gebaute Trabi.“

Elfriede Sauerwein-Braksiek, 

Leiterin der Autobahn- 

Niederlassung Westfalen 

„Viele Brücken in Westfalen sind 

in einem schlechten Zustand. 

Die Brücken der A45 sind alle im 

selben Zeitraum errichtet wor-

den – und das für eine deutlich niedrigere Verkehrs-

belastung als die heutige. Und die Belastung nimmt zu: 

Alleine zwischen 2010 und 2030 steigt die Fahrleis-

tung im Güterverkehr um 39 %!“
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Flächenversorgung Thema beim IHK-Wirtschaftsgespräch 
in Drolshagen
Mehr als 40 Vertreter der örtlichen Wirtschaft und Politik ver-
folgen das IHK-Wirtschaftsgespräch in Drolshagen. Bürgermeis-
ter Ulrich Berghof betont, die Stadt stehe vor enormen finanziel-
len Herausforderungen. Zwar weise die Kommune eine positive 
Bevölkerungsentwicklung und eine passable Kaufkraftbindung 
auf, doch sei der perspektivische Mangel an Gewerbeflächen 
problematisch. Intensiv diskutiert werden der Ausbau der Wind-
energie und die Verschlechterung der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, die aus Sicht einiger Teilnehmer den Standort im 
internationalen Wettbewerb massiv verteuerten. Bereits einige 
Wochen zuvor fand ein Wirtschaftsgespräch bei der GAYKO 
Fenster-Türenwerk GmbH in Wilnsdorf statt. Themenschwer-
punkt hier: die Fachkräftesituation. 

Herausforderungen im regionalen Lehrstellenmarkt
Das Jahr 2023 bringt turbulente Entwicklungen auf dem 
Lehrstellenmarkt mit sich. Sieht es im Mai noch so aus, als 

würde selbst der Wert von 2022 noch unterschritten, so kom-
men bis zur Herbstbilanz noch etliche Ausbildungsverträge 
zustande. Zum 30.09. ist ein deutliches Plus von 4,6 % zu 
verzeichnen, bei insgesamt 1.977 Lehrverträgen. Im Kreis 
Siegen-Wittgenstein steigern die Firmen die Anzahl der ab-
geschlossenen Lehrverträge um 7 %. Dem gegenüber bleibt 
das Ausbildungsvolumen im Kreis Olpe nahezu unverän-
dert. Doch zum Jahreswechsel ändert sich das Bild. Durch 
vorzeitige Vertragsauflösungen geht die Bilanz auf 1.944 
Ausbildungsverträge zurück. In Siegen-Wittgenstein kann der 
Bestand um 5,4 % gesteigert werden, im Kreis Olpe geht die 
Anzahl der Verträge jedoch deutlich zurück (um 3,6 %). Hier 
machen sich rückläufige Schulabgängerzahlen stärker be-
merkbar, dazu kommt das veränderte Berufswahlverhalten 
der jungen Menschen. Gleichzeitig schwächt sich auch das 
Aufnahmevermögen der Betriebe aufgrund der konjunkturel-
len Entwicklung ab. Weniger Bewerber, geringere Anzahl an-
gebotener Plätze bei nach wie vor hohem Fachkräftebedarf 
– die Probleme nehmen also zu.

November
IHK wirkt an „Gründungswoche Deutschland“ mit 
Mit einem kostenfreien Programm für Gründungsinteressierte 
beteiligt sich die IHK an der bundesweiten „Gründungswoche 
Deutschland“. Dazu zählen Veranstaltungen zu den Hintergrün-
den und zur Erstellung von Businessplänen oder zur Strukturie-
rung von Schritten in die Selbstständigkeit, Grundlagenseminare 
für Existenzgründer sowie ein virtueller IHK-Finanzierungs-
sprechtag. Dabei geht es um alle Fragen von der gesetzlichen 
Krankenversicherung, über die Buchhaltung bis zur Gewinn- und 
Wertermittlung. Auch das Thema Unternehmensnachfolge wird 
in einer Veranstaltung des Regionalen Netzwerks für Existenz-
gründung (RENEX) aufgegriffen. 

Zwölf landesbeste Auszubildende aus dem IHK-Bezirk
Zu den 215 ausgezeichneten Auszubildenden aus NRW ge-
hören zwölf junge Menschen aus der Region. Die Nachwuchs-
kräfte werden im Rahmen einer Festveranstaltung in Aachen 
geehrt. Die Landesbesten aus dem Bezirk der IHK Siegen: Nives 
Katharina Maria Carstensen, Stadt Siegen, Niklas Hammer, 
Heinrich Wagner Sinto Maschinenfabrik GmbH, Lasse Mikael 
Jäderberg, IPG Laser GmbH, Antonia Oerter, Karl Hess GmbH 
& Co. KG Kunststoffverarbeitung, Sebastian Rapp, SMS group 
GmbH, Louisa Schönfelder, Sparkasse Siegen, Liz Segref, Volks-
bank immoXperten GmbH & Co. KG, Jule Marie Steffens, IKEA 
Deutschland GmbH & Co. KG, Artur Stromajer, Deutsche Edel-
stahlwerke Specialty Steel GmbH & Co. KG, und Steffen Wurm, 
Krombacher Brauerei Bernhard Schadeberg GmbH & Co. KG. 
Dazu gehören außerdem die beiden Bundesbesten: Nico 
Jentsch, Sparkasse Siegen, und Vitalij Slepynin, ThyssenKrupp 
Steel Europe AG. 

Bestandsaufnahme zu Chinas Wirtschaft 
Eine spannende Bestandsaufnahme zu Chinas Wirtschaft nach 
der Covid-Krise und der „Zeitenwende“ nimmt Prof. Dr. Markus 
Taube, Inhaber des Lehrstuhls für Ostasienwirtschaft/China der 
Mercator School of Management auf gemeinsame Einladung 

der IHK und der Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freund-
schaft Siegen e.V. vor. China verstärkt seine staatlichen In-
vestitionsprogramme. Zentrale Aufgabe ist demnach die Be-
wältigung der Immobilienkrise. Allerdings zeigt sich der 
Experte überzeugt, dass die von der chinesischen Regierung 
aufgelegte Regulierungsoffensive mittelfristig Abhilfe leisten 
werde. Selbiges gelte für die Maßnahmen gegen die grassie-
rende Jugendarbeitslosigkeit. In einer weiteren gemeinsamen 
Veranstaltung mit der Gesellschaft für Deutsch-Chinesische 
Freundschaft Siegen e.V. geht Prof. Dr. Thomas Heberer, Sen. 
Prof. der Universität Duisburg-Essen, detailliert auf das politi-
sche Verhältnis Chinas zum Westen ein. 

117 Ehrenplaketten verliehen
117 Persönlichkeiten aus Industrie, Dienstleistungen, Handel 
und aus den Berufskollegs werden für ihre ehrenamtliche Tätig-
keit für die IHK geehrt. IHK-Präsident Walter Viegener über-
reicht im Rahmen einer Feier-
stunde die entsprechenden 
Ehrenplaketten. Hintergrund: 
Die IHK kann ihre Aufgabe in 
der Berufsbildung nur durch die 
Unterstützung von Unterneh-
men und Berufskollegs erfüllen. 
Die 1.100 ehrenamtlich Tätigen 
in den Prüfungsausschüssen 
sind wie die anderen Ehrenamt-
ler das Rückgrat der IHK. Sie 
bringen jährlich fast unglaubliche 30.000 Stunden für die IHK 
auf. Die Ehrenplakette wird ausschließlich Personen verliehen, 
die mehr als 20 Jahre ehrenamtlich für die IHK tätig sind.

Erfolgreich beim Südwestfalenaward
Gleiche mehrere heimische Unternehmen setzen sich bei der 
Verleihung des Südwestfalenaward durch. Jedes Jahr zeichnen 
die Industrie- und Handelskammern Arnsberg, Hagen und Sie-

Michael Heinz,  

M.H. Heinz Assekuranzmakler
„Das Ehrenamt spiegelt die ge-

lebte Vielfalt der Wirtschaft in 

der Region wider und setzt sich 

für die Weiterentwicklung von 

Wirtschaft und Gesellschaft ein. 

Erst die Selbstverwaltung durch 

das Ehrenamt macht eine IHK glaubwürdig und über-

zeugend.“
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gen die besten Internetseiten der Region aus. Über den Preis 
in der Kategorie „Non Profit“ darf sich der Verein Frauen helfen 
Frauen e.V. mit seiner von der Medienwerk Agentur (envido 
GmbH) aus Lennestadt gestalteten Seite freuen. Im Bereich 
„Bestes Design“ gewinnt die Achenbach Buschhütten GmbH & 

Co. KG aus Kreuztal. In der Kategorie „Beste Kundenansprache“ 
kommt die Webseite der Kreuztaler „familydocs Gemein-
schaftspraxis Mertens“ zum Zuge, die von der Agentur dievir-
tuellecouch Werbung & Marketing GmbH aus Kreuztal ent-
wickelt wurde.

Adventskalender unterstützt Handel und Gastronomie
Erneut unterstützt die IHK mit einer Weihnachtsaktion Einzel-
handel und Gastronomie vor Ort. Vom 1. bis zum 24. Dezem-
ber berichten Auszubildende täglich in einem Kurzvideo, wor-
auf sie sich in der besinnlichen Jahreszeit besonders freuen. 
Über ein Losverfahren können registrierte Teilnehmer einen 
Einzelhandels- oder Restaurantgutschein im Wert von 100 € 
gewinnen. Am Heiligen Abend beträgt der Wert 200 €. Jeder 
Gewinner entscheidet selbst, in welchem Geschäft oder Lokal 
er den Gutschein einlöst. 

Investitionen in regionale Strukturprojekte beschlossen
Mit der Verabschiedung des Wirtschaftsplans beschließt die 
Vollversammlung erneut erhebliche Investitionen in eigene 

Projekte und Initiativen, um die 
regionale Wirtschaftsentwick-
lung zu unterstützen. Für das 
Wirtschaftsjahr 2024 plant die 
IHK mit Erträgen von 6,9 Mio. €. 

Nachdem der Umlagesatz auf die Gewerbeerträge zuletzt von 
0,10 % auf 0,20 % gestiegen war, wird er für 2024 auf 0,15 
% gesenkt. Die IHK wird im Jahr 2024 alleine für Projekte im 
Bereich Arbeitsmarkt, Ausbildung und Fachkräfte 130.000 € 
ausgeben.

Dr. Thilo Pahl zum neuen Hauptgeschäftsführer gewählt 
Die Vollversammlung wählt Dr. Thilo Pahl zum neuen Haupt-
geschäftsführer der IHK. Der gebürtige Remscheider tritt offi-
ziell am 1. Juli 2024 die Nachfolge von Klaus Gräbener an, wird 
jedoch schon zum 1. Mai seine Tätigkeit für die IHK aufneh-
men. Thilo Pahl ist 53 Jahre alt und promovierte nach seinem 
volkswirtschaftlichen Studium an der Universität Marburg dort 
zum Dr. rer. pol. Es folgten Stationen bei einem wissenschaft-
lichen Beratungsgremium der Bundesregierung, bei der Deut-
schen Industrie- und Handelskammer (DIHK) in Berlin und 
Brüssel sowie der IHK zu Berlin. Derzeit ist Dr. Thilo Pahl De-
legierter der Deutschen Wirtschaft in der Türkei und zugleich 
Geschäftsführer der Deutsch-Türkischen Industrie- und Han-
delskammer in Istanbul.

Fachleute beraten Lösungen für Schwertransporte
In einem Fachgespräch der IHK erörtern Unternehmen gemein-
sam mit Vertretern der Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe, 
der Autobahn Westfalen und von Straßen.NRW Lösungsan-
sätze für die drängenden Probleme bei der Planung und Durch-
führung von Großraum- und Schwertransporten. Unter ande-
rem soll die Gültigkeit von Dauergenehmigungen ausgeweitet 
werden, um das Antragsaufkommen zu verringern. Probleme 
wird auch künftig die Verkehrsinfrastruktur bereiten, etwa auf 
der „verlässlichen Schwerlastroute“ bei Kierspe sowie auf der 
A4 (Untereschbach). Hoffnung macht indes die zunehmende 
Digitalisierung in der Streckenermittlung und Antragsbearbei-
tung, die zu einer Beschleunigung führt.

130 Ausbilder und Prüfer bei Ausbildungs-Forum in Siegen
Rund 130 Ausbilder und Prüfer aus verschiedenen Branchen 
nehmen am Ausbildungs-Forum der IHK in der Siegerlandhalle 
teil. Unter dem Motto „Perspektivwechsel“ gehen die Besucher 
der Frage nach, wie die duale Ausbildung mit den unterschied-
lichen Wertesystemen der Generationen umgehen und sich für 
die Zukunft aufstellen kann. Zentrale Themen sind die Heraus-
forderungen und Chancen der dualen Berufsausbildung in der 
modernen Arbeitswelt, die Chancen der bundesweiten Mit-
mach-Ausbildungskampagne #könnenlernen, Gesundheitsas-
pekte der Ausbildung sowie flexible Ausbildungszeiten.

Industrieumsätze im IHK-Bezirk rückläufig 
Im Jahresverlauf stehen Teile der heimischen Industrie spürbar 
unter Druck: Die Industrieunternehmen mit mehr als 50 Beschäf-
tigten in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe setzen bis 
Ende November 15,62 Mrd. € um. Damit sinkt der Umsatz des 
verarbeitenden Gewerbes gegenüber dem Vorjahr um 4,3 %. 
Allerdings verläuft die Entwicklung in den beiden Kreisen des 
Kammerbezirks unterschiedlich: In Siegen-Wittgenstein ist der 
Industrieumsatz stark rückläufig. Die Industriebetriebe im Kreis 
Olpe können ihre Umsätze hingegen überdurchschnittlich auf 
6,87 Mrd. € steigern, ein Plus von 3,0 % gegenüber dem Vorjahr. 
Die Beschäftigung in der Industrie ist insgesamt leicht rück-
läufig (- 0,6 %), jedoch im Kreis Olpe zunehmend (+ 0,6 %). 

Dezember

Jost Schneider, Walter 

Schneider GmbH & Co. KG:

„Die IHK ist finanziell kernge-

sund.“
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Die Organisation der Kammer

Claudia Bikar  
BIKAR-METALLE GmbH 
Industriestr. 3 
57319 Bad Berleburg

Jens Brinkmann  
Volksbank in 
Südwestfalen eG 
Berliner Str. 39 
57072 Siegen

Vizepräsident 
Christian F. Kocherscheidt 
EJOT SE & Co. KG 
Im Herrengarten 1 
57319 Bad Berleburg

Burkhard Braach  
Sparkasse Siegen 
Morleystr. 2 
57072 Siegen

Tobias Dangendorf  
BRENDENBACH  
INGENIEURE GmbH 
Spandauer Str. 32 
57072 Siegen

Rainer Dango  
Dango & Dienenthal 
Maschinenbau GmbH 
Hagener Str. 103 
57072 Siegen

Peter Dornseifer  
Dornseifer Grundstücks- 
und Beteiligungs- 
GmbH & Co. KG 
Alte Waldstr. 7 
57482 Wenden

Prof. Dr.  
Stephan Becker 
Becker Immobilien 
GmbH & Co. KG 
Industriestr. 10 
57399 Kirchhundem

Stephan Berens  
Krombacher Brauerei 
Bernhard Schadeberg 
GmbH & Co. KG 
Hagener Str. 261 
57223 Kreuztal

Mathias Beyer  
IPG Laser GmbH 
Carl-Benz-Str. 28 
57299 Burbach

Felix G. Hensel 
Gustav Hensel  
GmbH & Co. KG 
Gustav-Hensel-Str. 6 
57368 Lennestadt

Christian Bald 
Möbelhaus Heinrich Bald 
GmbH & Co. KG 
Sandstr. 80 
57072 Siegen

Tim Sebastian Bendinger  
Hugo Roth  
Technische Großhandlung 
Industrievertretungen GmbH 
Gießener Str. 5 
57234 Wilnsdorf

Vizepräsident 
Jost Schneider 
Walter Schneider 
GmbH & Co. KG 
Weidenauer Str. 124-136 
57076 Siegen

Wieland Frank  
SIEGENIA-AUBI KG 
Industriestr. 1-3 
57234 Wilnsdorf

Präsident 
Walter Viegener 
Viega Holding 
GmbH & Co. KG 
Viega Platz 1 
57439 Attendorn

Henrik Enders  
Maiworm Mode KG 
Bahnhofstr. 1 
57462 Olpe

Eva-Maria Graß  
bücher buy eva 
Markt 5 
57271 Hilchenbach

E h r e n p r ä s i d e n t e n

P r ä s i d i u m

V o l l v e r s a m m l u n g  m i t  s t ä n d i g e n  G ä s t e n

Die Organisation der Kammer

Manfred Dango 
Oranienstr. 11 
57072 Siegen

Klaus Th. Vetter 
Im Klostergarten 3
57462 Olpe

Dr. Henning 
Schleifenbaum 
Brucknerweg 9 
57076 Siegen

Vizepräsident 
Mark Georg 
Heinrich Georg GmbH 
Maschinenfabrik 
Langenauer Str. 12 
57223 Kreuztal

Vizepräsident 
Christopher Mennekes 
Mennekes Elektrotechnik 
GmbH & Co. KG 
Aloys-Mennekes-Str. 1 
57399 Kirchhundem

André E. Barten  
Achenbach Buschütten 
GmbH & Co. KG 
Siegener Str. 152 
57223 Kreuztal



IHK-Jahresbericht 2023� 15

Die Organisation der Kammer

Jörg Müller  
SiegRevision GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Bahnhof Weidenau 6 
57076 Siegen

Dirk Pöppel  
REGUPOL BSW GmbH 
Am Hilgenacker 24 
57319 Bad Berleburg

Philipp Christian Hensel  
Gustav Hensel  
GmbH & Co. KG 
Gustav-Hensel-Str. 6 
57368 Lennestadt

Günter Schmidt  
Rothaar-Immobilien GbR 
Poststr. 39 
57319 Bad Berleburg

Konstantin Slawinski  
Slawinski u. Co. GmbH 
Industriestr. 11 
57076 Siegen

Reinhard Quast  
Otto Quast GmbH & Co. KG 
Weidenauer Str. 265 
57076 Siegen

Maik Rosenberg  
aquatherm GmbH 
Biggen 5 
57439 Attendorn

Christoph Hauck  
Albrecht Bäumer  
GmbH & Co. KG  
Spezialmaschinenfabrik 
Asdorfer Str. 96-106 
57258 Freudenberg

Michael H. Heinz  
M.H. Heinz 
Assekuranzmakler 
Kampenstr. 67 
57072 Siegen

Dr. Christopher Grünewald 
Grünewald Papier 
GmbH & Co. KG 
Antoniusstr. 15 
57399 Kirchhundem

Eckehard Hof  
Berge-Bau-GmbH & Co. KG 
Leimstruther Weg 7-9 
57399 Erndtebrück

Matthias Künzel  
8P Treuhand GmbH  
Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft 
Sohlbacher Str. 98 
57078 Siegen

Julia Annette   
Ierardi-Vollwerth 
Pflanzenhof La Creativa 
GmbH & Co. KG 
Siegstr. 60 
57250 Netphen

Ferdinand Menn  
Spedition Menn GmbH 
Marburger Str. 393 
57223 Kreuztal

Otto Sebastian Quast  
Otto Quast Fertigbau GmbH 
Weidenauer Str. 265 
57076 Siegen

Peter Wilhelm Schauerte  
ARIANE 
Aluminium-Systeme  
GmbH & Co. KG 
An der Chemischen 1
57368 Lennestadt

Marc Hoffmann  
SMS group GmbH 
Wiesenstr. 30 
57271 Hilchenbach

Florian Leipold  
Hees Bürowelt GmbH 
Leimbachstr. 266 
57074 Siegen

Fabian Kapp  
Gräbener Maschinentechnik 
Verwaltungs-GmbH 
Am Heller 3 
57250 Netphen

Alexander Kremer  
Garten-Center  
Kremer GmbH 
Lennestr. 38 
57368 Lennestadt

Tobias Metten  
Metten Fleischwaren 
GmbH & Co. KG 
Bamenohler Str. 244 
57413 Finnentrop

Sandra Schulte  
Brillen-Schulte  
Verwaltungs-GmbH 
Martinstr. 5 
57462 Olpe

Arnold Vetter  
VETTER Industrie GmbH 
Carl-Benz-Str. 45 
57299 Burbach

Frieder Spannagel  
Gontermann GmbH 
Hauptstr. 20 
57074 Siegen

Timotheus Hofmeister  
TRACTO-TECHNIK 
GmbH & Co. KG 
Paul-Schmidt-Str. 2 
57368 Lennestadt

Bernhard Schwermer  
Rhein-Weser-Turm 2 
57399 Kirchhundem

Markus Weber  
dokuworks GmbH 
Birlenbacher Str. 20 
57078 Siegen

Patrick Großhaus  
Egon Großhaus 
GmbH & Co. KG 
Bonzelerhammer 6 
57368 Lennestadt
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IHK-Einigungsstelle · Ausschüsse · Arbeitskreise

Vorsitzender:

Rechtsanwalt Bernd Ennemann 
59494 Soest

Stellv. Vorsitzende:

Rechtsanwalt Marco Hoffmann 
59755 Arnsberg

Christoph Strauch 
59821 Arnsberg

Beisitzer:

Thomas Bradler 
40215 Düsseldorf

Nicolas Heiderich 
59609 Anröchte

Friedrich Hillebrand 
59929 Brilon

Dr. Marcel Kaiser 
59759 Arnsberg

Marco Milisenda 
59505 Bad Sassendorf

Christian Schulte 
59759 Arnsberg

Heinrich Thüner 
59496 Ense

Beate Wagner 
40215 Düsseldorf

Bastian Woy 
59494 Soest

Berufsbildungsausschuss 
Vorsitzender: 
Ingo Degenhardt 
DGB Südwestfalen 
Siegen

Außenwirtschaftsausschuss
Vorsitzender: 
Dipl.-Ing. Rainer Dango 
Dango & Dienenthal Maschinenbau 
GmbH Siegen 

Einzelhandelsausschuss
Vorsitzender: 
Wolfgang Keller 
Autohaus Keller GmbH & Co. KG  
Siegen

Finanzprüfungsausschuss
Vorsitzender: 
Jost Schneider 
Walter Schneider GmbH + Co. KG  
Siegen

Sachverständigenausschuss
Vorsitzender: 
Armin Holzhauer 
i-Soft Software-Vertriebsgesellschaft mbH 
Siegen

Verkehrsausschuss
Vorsitzender: 
Michael Kröhl 
Krombacher Brauerei 
Bernhard Schadeberg GmbH & Co. KG 
Kreuztal

Route 57 e.V.� Hans-Peter Langer

Berufsbildungszentrum (bbz) der IHK Siegen e.V.� Sabine Bechheim

Wirtschaftsjunioren Südwestfalen� Dr. Christine Tretow

Business-Club Südwestfalen e.V.� Roger Schmidt

Gesellschaft der Freunde und Förderer der Universität Siegen e.V. � Roger Schmidt

Förderverein für Architektur und Bauingenieurwesen an der Universität Siegen e.V.� Angelina Scherer

Regionales Netzwerk für Existenzgründer (RENEX)� Sibylle Haßler

Förderverein Siegerland-Flughafen Dreiländereck e.V.� Burhan Demir

Startpunkt57 e.V. – Die Initiative für Gründer� Sibylle Haßler

Verein zur Unterstützung der Internationalen Schule  
Südwestfalen am Städtischen Gymnasium Olpe e.V.� Anika Humpert

Gemeinsame Einigungsstel le der Industr ie- und Handelskammern Siegen,  Hagen und Arnsberg

A u s s c h ü s s e

B e t r e u u n g e n

IHK-Einigungsstelle · Ausschüsse · Arbeitskreise



IHK-Jahresbericht 2023� 17

Mitwirkung bei Verwaltungsaufgaben

Service und Mitwirkung bei Verwaltungsaufgaben

Finnentrop

Attendorn Lennestadt

Kirchhundem

Hilchenbach Erndtebrück

Bad Laasphe
Netphen

Kreuztal
Wenden

Freudenberg

Wilnsdorf

Burbach

Neunkirchen

hagen
Drols- Olpe

Siegen

Bad Berleburg

Die IHK 2023 in Zahlen

Registrierung von Immobiliardarlehens-
vermittlern, Versicherungsvermittlern und 
Finanzanlagenvermittlern: 49

Widerruf, Löschung/Verzicht, Rück- 
nahme, Versagung der Erlaubnis gem.  
§ 34 d GewO (Versicherungsvermittler), 
§ 34 f/h GewO (Finanzanlagenvermitt-
ler) und  § 34 i GewO (Immobiliar- 
darlehensvermittler): 49

Erlaubniserteilung gem. § 34 d 
GewO (Versicherungsvermittler), 
§ 34 f/h GewO (Finanzanlagen-
vermittler) und  § 34 i GewO 
(Immobiliardarlehens- 
vermittler): 40

Teilnehmer Basis- 
seminare für Existenz-
gründung: 210

Teilnehmer Web-
Workshops für den 
Handel: 811

Anträge auf öffentliche  
Finanzierungshilfen: 74

Eintragung von Ausbildungsverträgen 
in das Verzeichnis der Kammer  
(§ 35 BBiG): 1.944

Abnahme von Abschlussprüfungen: 1.929

Abnahme von Zwischenprüfungen: 791

Benennung von Sachverständigen: 208

Äußerung als Träger öffentlicher  
Belange zu Bauleitplänen (Flächen- 
nutzungs- und Bebauungsplänen,  
landesplanerische Anhörungsverfahren,  
Ausweisung von Naturschutzgebieten): 50

Ehrenurkunden für Arbeitsjubilare: 1.040

Stellungnahmen zu 
Neueintragungen ins 
Handelsregister: 300

Ursprungszeugnisse, Handels-
rechnungen und sonstige 
Bescheinigungen inkl. Zweit-
schriften: 23.333

Genehmigungen, Fachkundeprüfungen, 
Prüfungen für Gefahrgutfahrer und Gefahr-
gutbeauftragte, Prüfung zur beschleunig-
ten Grundqualifikation Berufskraftfahrer,  
Bescheinigungen und Stellungnahmen im 
Transportwesen: 694

Abnahme von Prüfungen der  
Weiterbildung: 1.249

Abnahme von Abschlussprüfungen  
Teil 1: 1.052

Beratungsgespräche digitales Angebot 
bei Handel, Gastronomie und Dienst-
leistung: 67



Das Jahresergebnis der IHK Siegen · Statistischer Teil

In der Vollversammlung vom 12. Juni 2023 wurde dem Präsidium und der Geschäftsführung der IHK für das Wirtschaftsjahr 2022 
Entlastung erteilt.

� T EUR
Betriebserträge� 6 076 
Betriebsaufwand� 8 577 
Betriebsergebnis� -2 501 
Finanzergebnis� -145 
Außerordentliches Ergebnis� 0 
Steuern� 17 
 
Jahresergebnis� -2 663 
Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr� 3 693 
Entnahmen aus Rücklagen� 764 
Einstellung in Rücklagen� 0 
 
Ergebnis� 1 794

AKTIVA� T EUR
A. 	Anlagevermögen� 17 862 
	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände� 20 
	 II.	 Sachanlagen� 2 111 
	 III.	Finanzanlagen� 15 731

B. Umlaufvermögen� 5 276 
	 I.	 Vorräte� 189 
	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände� 1 394 
	 III.	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten� 3 693

C. Rechnungsabgrenzungsposten� 135

SUMME AKTIVA� 23 273

PASSIVA� T EUR
A. Eigenkapital� 6 650 
	 I.	 Nettoposition� 1 500  
	 II.	 Ausgleichsrücklage� 911 
	 III.	Andere Rücklagen� 2 445 
	 IV.	Ergebnis� 1 794

B. Rückstellungen� 15 820

C. Verbindlichkeiten� 738

D. Rechnungsabgrenzungsposten� 65

SUMME PASSIVA� 23 273

Das Jahresergebnis der IHK Siegen

Erfolgsrechnung 2022 auf einen Blick Bilanz der IHK Siegen zum 31. Dezember 2022

Statistischer Teil

Gesamt-, Inlands- u. Auslandsumsatz / Beschäftigte nach ausgew. Branchen* (Januar bis November 2023)

WZ Branche Gesamtumsatz Um-
satz-
anteil

Inlandsumsatz Export Ex-
port-
quote

Beschäftigte im  
November 2023

Anteil 
Be-

schäf-
tigte

Mio. € % 
z. Vorj.

in % Mio. € % 
z. Vorj.

Mio. € % 
z. Vorj.

in % Anzahl % 
z. Vorj.

in %

22 

24 

25 

28

26+27

Gummi- und 
Kunststoffwaren

Metallerzeugung  
und -bearbeitung

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

Maschinenbau

Elektrotechnik

847 

3 643 

4 067 

3 331

-

1,3 

-4,7 

2,0 

-8,7

-

5,4 

23,3 

26,0 

21,3

-

494 

2 040 

2 484 

1 646

-

-1,2 

-1,9 

0,7 

3,6

-

353 

1 603 

1 583 

1 685

-

4,9 

-8,0 

4,1 

-18,2

-

41,7 

44,0 

38,9 

50,6

-

4 526 

7 598 

17 277 

9 710

5 882

-0,7 

3,8 

0,4 

-3,5

-2,6

8,6 

14,4 

32,8 

18,4

11,2

A Verarbeitendes  
Gewerbe* gesamt

davon:

Kreis Siegen- 
Wittgenstein

Kreis Olpe

15 626 

 
8 753

6 873

-4,3 

 
-9,4

3,0

100,0 

 

8 982 

 
4 462

4 520

-1,1 

 
-6,7

5,1

6 644 

 
4 291

2 353

-8,3 

 
-12,0

-0,8

42,5 

 
49,0

34,2

52 660 

 
29 543

23 117

-0,6 

 
-1,6

0,6

100  

 

*) Angegeben sind die Zahlen der Unternehmen aus dem verarbeitenden Gewerbe mit 50 und mehr Mitarbeitern
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Statistischer Teil

Ausbildungsverhältnisse
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2016

2181

2017

2222

2018

2283

2019 2020

2236

1821

2021

1934

2022

1899

2023

1944

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer (Stand: 31.03.2023)

Arbeitsmarktentwicklung 2022 und 2023*

*) Jahresdurchschnitt, Basis: Arbeitslosenquote in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen

Verwaltungsbezirk insgesamt Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr in %

davon in % in den Wirtschaftsbereichen

Land- und Forst-
wirtschaft, 
Fischerei

Produz. Gewerbe 
einschließl.  

Bergbau, Ener-
giewirtschaft 

und Baugewerbe

Handel, 
Verkehr und 
Gastgewerbe

Sonstige 
Dienstleistungen

Kreis Siegen- 
Wittgenstein 
 
Kreis Olpe 
 
IHK-Bezirk 
 
NRW

 
119 761 

 
61 399 

 
181 160 

 
7 297 652

 
0,8 

 
0,4 

 
0,7 

 
0,9

 
0,2 

 
0,5 

 
0,3 

 
0,5

 
38,9 

 
52,7 

 
43,6 

 
25,3

 
20,6 

 
14,4 

 
18,5 

 
22,2

 
40,3 

 
32,4 

 
37,6 

 
52,0

Verwaltungsbezirk Arbeitslosenquote Arbeitslose

2022 2023 2022 2023 Veränderung 
in %

Kreis Siegen-Wittgenstein 
 
Kreis Olpe 
 
IHK-Bezirk 
 
NRW 
 
Deutschland

5,0 
 

3,6 
 

4,5 
 

6,8 
 

5,3

5,5 
 

4,1 
 

5,0 
 

7,2 
 

5,7

7 701 
 

2 854 
 

10 555 
 

668 502 
 

2 418 133

8 519 
 

3 252 
 

11 771 
 

710 175 
 

2 608 672

10,6 
 

13,9 
 

11,5 
 

6,2 
 

7,9

Gesamtzahl neu eingetragener Ausbildungsverhältnisse im IHK-Bezirk Siegen



Industrie- und Handelskammer Siegen

Hauptgeschäftsstelle · 57069 Siegen 
Koblenzer Straße 121 · 57072 Siegen 
Telefon:	 0271 3302-0 
Telefax:	 0271 3302-400 
E-Mail:	 si@siegen.ihk.de 
Internet:	www.ihk-siegen.de

Geschäftsstelle Olpe 
Postfach 1446 · 57444 Olpe 
In der Trift 11 · 57462 Olpe 
Telefon:	 02761 9445-0 
Telefax:	 02761 9445-40 
E-Mail:	 oe@siegen.ihk.de


